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So einfach holen Sie sich Support

1 	 Entlastungsauftrag auf SUSUP.ch auslösen oder E-Mail schreiben 

2 	 Das Team von SUSUP.ch macht sich auf die Suche nach  
passenden Freiwilligen

3  	Bei einem Treffer vernetzen wir Sie miteinander

Suche  
Support!
Rasche Entlastung für 
systemrelevante Organisationen
Die Coronakrise fordert Berufsleute aus dem Sozial- und Gesundheitswesen 
besonders stark. Gleichzeitig wächst die Solidarität in der Bevölkerung.  
SUSUP.ch sucht und findet für Sie Freiwillige, die Sie entlasten können – zum  
Beispiel für Betreuung und Haushaltshilfe, für Fahr- und Lieferdienste oder in   
der Administration. Unsere Suchhilfe ist ein kleiner Beitrag zu Ihrer Entlastung, 
damit Sie sich auf Ihre Kernaufgaben konzentrieren können, die jetzt dringend 
und nötig sind.

Eine Initiative von:
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1   Auftrag

4   Vermittlung 3   Treffer

2   Suche

So hilft SUSUP.ch

Die Idee von SUSUP.ch wird getragen von: 

Organisation: LINDEN 3L AG, Laupenstrasse 47a, 3008 Bern

    gemeinsam + kompetent 
         ensemble + compétent 

insieme + con competenza

Temporäre Hilfe in der Coronakrise
Die Coronakrise trifft Berufsleute aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich beson
ders hart. Die Arbeitsbelastung steigt und viele Freiwillige fallen aus, weil sie zur 
Gruppe der besonders gefährdeten Menschen gehören. Spitex-Mitarbeitende und 
weitere Berufsgruppen sind jedoch mehr denn je auf Unterstützung angewiesen.  
Es gibt zwar eine grosse Welle der Solidarität in der Bevölkerung, aber die profes-
sionellen Organisationen stehen unter Zeitdruck und die Suche nach dem richtigen 
Support ist aufwändig. Hier will SUSUP.ch helfen. Wir lancieren das temporäre  
Projekt, um in dieser schwierigen Zeit die Profis zu entlasten.
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